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Das Horn : der „Poet" unter den Blechbläsern, vielseitig verwendbar und schwer zu blasen Violoncello : die „Seele" der Streicher, das Fundament ^

Die Trompete:

Musik mit ihrem Silberklang

der „Glanz" aller Blechinstrumente Die Pauke: der rhythmische
„Nerv" eines jeden Orchesters

I***?'

Von unzähligen Konzerten sowie Opern- und Operettenaufführungen kennen

wir unser Berner Stadtorchester und verdanken ihm viele Stunden ernster Ein-

kehr und heiterer Erbauung. Wir schätzen den satten, tragenden Ton der Strei-

eher, das besinnlich pastorale der Holzbläser, die feierliche Prachtfülle der Blech-

bläser, umrankt vom Filigran der Harfe, rhythmisch gestützt vom Schlagzeug.
Zum bevorstehenden Abschluss des Konzertwinters bringen wir einige Bilder
unserer Künstler.

Die Harfe: das „reichste" aller
Zupfinstrumente

v-,5 Nom: -ier ..?oe7" -.à ^en kleckblâsecn. vielseitig vec»en<iboc UN-I !ci>„er diesen Violoncello: -lie ..Zeele" -ler Areickec. -lo- pâment <I°-

Vie àscompete!

51u5ik mit ikrem îilkerklsng

«lec „Vlen?" allec kleckinstcumente vie ?eul<s: <ls>- ck/idmiseke
„diecv" eine! jscien Occdesters

«î:'

Von unTökligen Koniecten sovie vpecn- unel Vpecettenoutkijdcongen Icennen

v-icunsec kecnec Sto-ttoi^ekeste^ uncl veccleni-en ikm viele Ztvncien ernsten ^in-
l-edc uncl deitecec ^cbouung. V/ic sckätren cien sotten, tcogenclen l^on ciec Stnei»

ckei', rioz besinniick posto^ole <ler t4olidläse^, 6ie teie^Iictie pnockttülle -ler kleck-
diösei-, umnankt vom ^iligcon ciec ttocke, nii/tkmisck gestützt vom Scklogieog.
Tum bevo^steken-Ien ^bscdlvss cies Xonz-ertwintens bringen wm einige killten
unserem iiünstlec.

vie t-iacte: -io! „reicliste" alle,'
Zupfinstrumente



' "Königin" der Instrumente (Konzertmeister Alphonse Brun, Direktor des Konservatoriums) (Photos Tschirren)

Die Klarinette: das „innigste" der Holzbläser Die Flöte: das „zarteste" Holz, das schnellste, klangreinste Instrument

' »Königin" öer Instrumente <Kon-ertmeister älpkonse krun. Oireklor -is- Konservatoriums) (pkotos tsctiirrsnt

lliîXliàetts: öas „innigste" öer fiol^bläser Ois flöte: öas „werteste" flc>lr> öos sclinellste, klang reinste Instrument
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